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Tarzans Dilemma

Als der zornige T horik 
sein Schwert zog, legt e 
Königin Sigreda ihm  
die Hand auf den  
Arm und sagt e:

„Im Namen der Liebe, die 
ich für dich empfand 
und die ich nun für 
Prinz Tarzan empfinde, 
hört auf zu kämpfen! ”

Dann befahl die Königin, sofort mit den Vorbe-
reitungen für ihre Hochzeit mit dem Herrscher 
des Dschungels zu beginnen.

Sie beauft ragt e einige 
Kammerherren, Tarzan 
für die Feierlichkeit en 
einzukleiden.

Um den gaffenden Blicken der Menge 
zu entkommen, folgt e Tarzan ihnen 
bereitwillig, denn er hatte bereits einen 
Plan zur Flucht.

Endlich allein in seinem fürst lichen Gemach, st ieg er aus 
einem Fenst er. Er hatt e vor, in Richtung Wald zu laufen, 
dahin, wo er Bohgdu und Sybil zurückgelassen hatt e.

Verblüfft vernahm 
er im Hof das 
kehlige Knurren 
eines T ieres.  
Er lief dem  
Geräusch nach ...

... und sah seinen 
Bohgdu, eingesperrt 
in einen winzigen 
Käfig, umgeben von 
Wikingerkriegern.

„Was soll das?”, fragt e Tarzan. „Die Leut e hatt en 
Angst”, antwort et e der Hauptmann. „Das T ier darf 
nur auf königlichen Befehl freigelassen werden.”

„Hol mich hier raus! ”, fleht e der Affe. 
„Ich will zurück in den Dschungel! ” In diesem Augenblick erschien die Ehrenwache, 

die Tarzan zur Hochzeit geleit en sollt e.

Tarzan aber wollt e weder heirat en 
noch Boghdu im St ich lassen. Für 
eines aber musst e er sich entscheiden.
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